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Reichsrat, Weimarer Republik

Der Reichsrat war als ständige Versammlung der Bevollmächtigten

der Regierungen der einzelnen Staaten Ausdruck und Organ des

Föderalismus in der Weimarer Republik. Seine verfassungsmäßigen

Grundlagen waren in den Artikeln 60 bis 67 der Weimarer

Reichsverfassung festgelegt. Bei den Bevollmächtigten, deren Mandat

instruktionsgebunden war, handelte es sich um jeweils dazu bestimmte

Regierungsmitglieder. Die Ministerpräsidenten nahmen in der Regel

stimmführend an den Sitzungen teil.

Die Stimmverteilung im Gremium war an das Verhältnis der

Bevölkerungszahlen der Länder gebunden. Pro 1 Million Einwohner, seit

der Verfassungsänderung vom 24. März 1921 pro 700.000 Einwohner,

gab es eine Stimme, ein bestimmtes Plus brachte eine zusätzliche

Stimme (Art. 61). Unabhängig von seiner Bevölkerungszahl erhielt jedes

Land mindestens eine Stimme. 

Gegen das Übergewicht Preußens im Reich gab es eine Reihe von

Bestimmungen. So war sein Anteil an den Reichsratsitzen auf 40 Prozent

begrenzt, obgleich in Preußen 3/5 der deutschen Bevölkerung lebten.

Daneben musste die Hälfte der preußischen Bevollmächtigten aus

Vertretern der Provinzen bestehen, die von Provinzialverwaltungen

bestimmt wurden und ein freies Mandat ausübten.

Hinsichtlich seines tatsächlichen Einflusses war der Reichsrat jedoch

dem Reichstag und dem Reichspräsidenten eindeutig unterlegen.

Er konnte zwar Gesetzesvorlagen in den Reichstag einbringen,

gegenüber der Gesetzgebung des Reichstags besaß er aber lediglich

ein suspensives Einspruchrecht. Des Weiteren hatte der Reichsrat

keine Mitwirkungs- und Kontrollbefugnisse bei Notverordnungen des

Reichspräsidenten nach Artikel 48 der Weimarer Reichsverfassung.

Seine Einberufung erfolgte durch die Reichsregierung, ihm stand

kein Selbstversammlungsrecht zu und seinen Vorsitz führte ein

Kabinettsmitglied der Reichsregierung.
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